Induktivitäts- und Kapazitätsmessgerät
nach den Verfahren der zweifachen Frequenzmessung auf Mikrokontrollerbasis
                                       Bedienungsanleitung
zum
Induktivitäts- und Kapazitätsmessgerät

 5.1 Bedienelemente
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Bitte halten Sie die Batterie nicht falsch herum an die Pole, dadurch kann der Spannungsregler zerstört werden , die Batterie nicht voreilig anschließen bitte mit ruhe und richtigherum.

1)       1x 16 Zeichen alphanumerisches LC-Display

2)       Schalter Lx:Cx Wählt den Modus Induktivitätsmessung, Kapazitätsmessung

3)       Taster Zero: Nullpunkkorrektur /Einschalter im Kapazitäts- / Induktivitätsmodus

4)       interne/externe Stromversorgung

5)       Anschlussbuchsen für Messobjekte

5.2 Bedienung

5.2.1 Einschalten und Kalibrierung

Nach dem Einschalten führt das Gerät eine Selbstkalibrierung durch, Dies ist durch ein leises klicken des Reedrelaise zu hören.Nach Abschluss der Kalibrierung erscheint  im Display      0,0 pF oder 0,1 pF (bei Cx) . Nun kann mit dem Schalter Lx oder Cx einer der Mess-Modi gewählt werden. Da eine Kalibrierung nur ohne externe Bauteile erfolgen kann, sind diese von den Messspitzen zu lösen.

5.2.2 Messung von Induktivität und Kapazität

Wird nun einer der Mess-Modi gewählt ist vor allem bei kleinen Messwerten eine Nullung der Anzeige durchzuführen. Dazu werden bei der Induktivitätsmessung die Anschlussleitungen kurzgeschlossen, bzw. bei der Kapazitätsmessung offen gelassen. Anschließend wird der Taster Zero betätigt. Das Messgerät speichert nun die Induktivität, bzw. die Kapazität der Messleitungen in einem internen Speicher und berücksichtigt diesen bei der Anzeige der Messwerte. Danach kann das Messobjekt angeschlossen werden. Auf dem Display ist nun der Wert des Messobjektes abzulesen. 

5.2.3 Was kann gemessen werden

Das Messverfahren ermöglicht das Messen von Induktivitäten im Bereich von 1 nH bis ca 100 mH. Im Kapazitätsbereich sind Messungen von 0,1 pF bis ca. 1 µF möglich. 

Die zu messenden Bauteile dürfen nicht in einer Schaltung eingebaut sein.

Um ein Anschwingen des Schwingkreises zu ermöglichen muss die Güte der Induktivitäten ausreichend hoch sein. Induktivitäten welche für 50, 60 oder 120 Hz konstruiert wurden (z.B Transformatoren, Motorwicklungen, Audio-Filterspulen) können nicht gemessen werden. Die minimale Testfrequenz liegt bei 20 kHz.

Bei Kondensatoren können nur unpolarisierte Typen gemessen werden. Elektrolytkondensatoren (Elkos) scheiden also aus.

5.2.4 Messung kleiner Werte

Um die Messung kleiner Bauteile zu ermöglichen, sollten einige weitere Maßnahmen berücksichtigt werden.

         Temperaturdrift: Die Bauteile des internen Schwingkreises erwärmen sich nach einiger Zeit, und somit kann es vorkommen das die Referenzfrequenz driftet. Es ist also sinnvoll dem Gerät eine mehrminütige Aufwärmphase zu gönnen.

         Um die Induktivität / Kapazität der Anschlussschnüre konstant zu halten sollten diese verdrillt werden. So ist der Abstand, und somit auch die Induktivität / Kapazität der Anschlussleitung konstant.

         Um Änderungen der Induktivität / Kapazität der Anschlussschnüre zu verringern empfiehlt es sich diese schon vor der Nullung per Zero-Taster einseitig an das Bauteil anzuschließen, und nach der Nullung die zweite Seite mit möglichst wenig Bewegung an das Bauteil anzuschließen, so werden Messabweichungen verhindert.

         Da auch der menschliche Körper die Felder im Bereich des Messgerätes beeinflusst, empfiehlt es sich vor allem bei sehr kleinen Kapazitäten die Zero-Taste mit einem nichtleitenden Material (z.B. Filzschreiber) zu drücken.
5.2.5 Spezifikationen

· Messbereiche 

Die Messbereiche umfassen vor allem kleine und mittlere Werte
· Induktivität: 10 nH bis ca. 100 mH 

· Kapazität: 0,1 pF bis ca.1 µF 

· Maximale Auflösung 

· 0,001 pF (Intern)
· 0,01 nH   (Intern)
· Messfrequenz 

· je nach Bauteilwert zwischen 20 kHz und 740 kHz 

· sinusförmig 

· Messspannung 

· Maximal 2,5 Vss 

· Messgenauigkeit 

· ± 0,5 % / 1nF
· Auto Range 

· Auto Power Off nach ca . 2 Minuten !!
· Anzeige 

· Flüssigkristall Anzeige 

· 1 mal 16 Zeichen 

· 5 Messungen pro Sekunde, ideal zum Abstimmen von Bauteilen 

· 4-stellige Anzeige 

· Direkte Anzeige der Einheit 

· Selbst - Kalibrierung 

         Einfache, automatische Nullung der Leitungskapazitäten und Induktivitäten
         Versorgungsspannung
o        9V = mittels 9V-Blockbatterie

o        7-12 V = über ausreichend stabilisiertes Netzteil 

         Batterielebensdauer
o        Je nach Batterietype und Anzahl der Kalibrierungen bis zu mehreren Millionen Messungen

         Betriebsbedingungen
o        + 10 °C bis + 40 °C

o        max. rel. Luftfeuchtigkeit: 80 %

5.3 Einschränkungen

         Keine Messung von Elektrolyt-Kondensatoren (gepolte Kondensatoren / ELKOs)

         Keine Messung von Induktivitäten, deren Güte ein Schwingen auf der Messfrequenz von          .       20  bis 750 kHz nicht zulässt 

         Keine Messung von in Schaltungen montierten Bauteilen

